


Sachstand und Aktivitäten 
im Bereich Integration und 
Migration in Lampertheim



Direktzuweisungen – status quo
• Seit Mai 2023 wurden der Stadt Lampertheim im Rahmen der Direktzuweisungen 

durch den Kreis Bergstraße 175 Personen, hauptsächlich mit Bleiberecht, 
zugewiesen (Stand 01.03.2024). Hiervon leben in den Gemeinschaftsunterkünften 
der Stadt Lampertheim 136 Personen. Einige Personen konnten in privaten 
Wohnraum vermittelt werden, einige wollten oder mussten die Unterkunft in 
Richtung Heimat verlassen

• Aktuell werden folgende Gemeinschaftsunterkünfte über die 
Unterbringungsgebührensatzung betrieben:
•  Wildbahn 2 mit einer Belegungskapazität von 105 Personen
•  Alte Viernheimer Straße 69 mit max. 18 Personen (derzeit auf Grund 

Wasserschaden nur 8 Personen)
•  Burggasse 13 mit max. 9 Personen
•  Luisenweg 6 mit max.13 Personen
•  Westendstraße 9a mit max. 5 Personen.



Direktzuweisung- weitere 
Kapazitätsplanung

• Ab 01.04. 2024 Belegung der Gaußstraße 41 als Gemeinschaftsunterkunft für 
Bleibeberechtigte
Bis zu 60 Personen können hier aufgenommen werden, im ersten Schritt 
Bleibeberechtigte von den Gemeinschaftsunterkünften des Kreises 
Chemiestraße und Florianstraße.

• Ab Mitte April: Belegung der Container in der Industriestraße 40 mit insgesamt 
112 Personen- diese werden durch Umzüge aus der Wildbahn belegt.

• Ab 01.05.2024 Belegung von 6 Wohnungen der Baugenossenschaft, die der 
Stadt für 3 Jahre zur Verfügung gestellt werden. Insgesamt max. 24 Personen



Integrationsmaßnahmen 
durch die Stadt Lampertheim I

• Internationales Frauencafé wöchentlich in der Begegnungsstätte Wilhelmstraße, 
Lampertheim und im Familienzentrum Hofheim

• Wöchentlicher Sprachtreff im Seniorenwohnheim Dieselstraße durch 
Ehrenamtliche

• Wöchentlicher Spieletreff durch Ehrenamtliche in der Wildbahn
• Deutsch 4 you Kurs in der Gemeinschaftsunterkunft Wildbahn (Spracherwerb von 

Beginn an (3x/ Woche)
• Ausgabe – und Annahmestelle der Initiative „helping hands“ in der Wildbahn
• Ab Mitte April Abendsprachkurse, u.a. für Berufstätige 4x / Woche in der 

Seniorenbegegnungsstätte
• Muttersprachlicher Unterricht durch die VHS für Kinder und Jugendliche, initiiert 

durch das Lernmobil



Integrationsmaßnahmen 
durch die Stadt Lampertheim II

• neue Integrationslotsen konnten gewonnen werden. Derzeit sind 12 Lotsen 
im Einsatz oder in der Ausbildung hierzu. Diese werden im front Office 
Migration eingesetzt oder auch direkt in den Unterkünften.

• Wöchentliche Sprachsprechstunde des Lernmobils im Rahmen des front 
Office Migration

• Wöchentliche Sprechstunde der Migrationsberatung der Regionalen Diakonie 
im front office Migration 

• 14 tägiger Flüchtlingstreff des Familienzentrum Lampertheim als offenes 
Angebot. 

• Regelmäßiger Austausch mit den ehrenamtlich getragenen Hilfsinitiativen in 
Lampertheim (Tafel, helping hands, Emil Hilfeladen, AWO Kleiderkammer)



Weitere geplante 
Integrationsmaßnahmen

• Ausbau der Sprachsprechstunde des Lernmobil Viernheim von 1 auf 2 
Termine in der Woche

• offenes Spielangebot ab 15.04.2024 für Kinder und deren Eltern mit 
Fluchthintergrund durch das Familienzentrum Lampertheim, unterstützt durch 
eine Integrationslotsin

• Asylverfahrensberatung mit wöchentlicher Sprechstunde in Lampertheim 
durch das Lernmobil Viernheim 

• Sozialraum in der Gemeinschaftsunterkunft Industriestraße mit einem Ausbau 
an Sprach-, Spiel- und Begegnungsangeboten, z.B. auch durch die 
Gemeinwesenarbeit als offener Begegnungsort im Quartier

• Etablierung einer Sprechstunde in den Gemeinschaftsunterkünften durch den 
Verein BARKULAN  Förderantrag bei „WIR“ ist hierfür gestellt
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